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Nach der Akquisition von Biomet, Inc. durch die 
Zimmer Holdings Inc. im Juni 2015 wurden sukzessive 
einige Standorte in den Ländergesellschaften neu 
bestimmt. Die Konzernleitung von Zimmer Biomet 
hat sich für die Standorte München und Winterthur 
entschieden. Krista Strauss, Geschäftsführerin des 
Dentalbereichs in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, erläutert die Vorteile, die ein gemeinsamer 
Standort für den Geschäftserfolg des Unternehmens 
bringen wird: „Es ist wichtig, dass wir künftig in 
den Ländern als starkes Team unter einem 
Dach agieren können. München bietet uns 
als internationales Drehkreuz die perfekte 
Infrastruktur für unsere Ländergesellschaft 
in Deutschland. In der Schweiz haben wir 
uns aus guten Gründen für Winterthur ent­
schieden. Am Sitz des renommierten Zim­
mer Biomet Institutes haben wir nicht nur 
eine hochmoderne und international stark 
frequentierte dentale Fortbildungseinrichtung, son­
dern auch genug Platz für unsere zusammengeführ­
ten Schweizer Teams.“  
Oralchirurgen und Implantologen können das Unter­
nehmen und sein umfassendes Angebot vom 29. bis 
30. April  2016 in Stuttgart auf den ersten gemeinsa­
men Zimmer Biomet Implantologie Tagen erleben.

Quelle: Zimmer Biomet

„Kommunikation der Zellen: Die Osseo­
integration“ ist ab sofort in der 3. und 
überarbeiteten Auflage erhältlich. Der Film 
– eine Kooperation des Quintessenz-Verlag 
mit Dentsply Sirona Implants – zeigt in 
3-D-Animation die vier Phasen der Wund­
heilung nach dem Setzen eines Implantats. 
Wegen des großen Erfolgs gibt es nun neben 
der ursprünglichen Fassung eine Version 
für Patienten in allgemein verständlicher 

Sprache. Autor ist Priv.-
Doz. Dr. Dietmar Weng, der 
auch Co-Präsident des im­
plantologischen Netzwerks 
PEERS ist. Einem Hollywood-
Thriller ähnlich agieren die 
„Hauptdarsteller“ – Throm­
bozyten, Makrophagen und 

viele andere Zellen – und sorgen für das 
„Happy End“. Die 3-D-Computerfilmani­
mation macht die molekularen und zellulä­
ren Abläufe während der Einheilung eines 
Implantats nicht nur sichtbar, sondern zu 
faszinierendem Kino – ohne Abstriche an 
der wissenschaftlichen Genauigkeit. Die 
vier Phasen Hämostase, Entzündung, Pro­
liferation und Remodellierung werden so 
aufbereitet, dass die komplexen biodyna­
mischen Prozesse nachvollziehbar werden. 
Das Video ist auf dem YouTube-Kanal von 
DENTSPLY Implants Deutschland abrufbar 
(Playlist „Patienten“):  www.youtube.com/
user/DENTSPLYImplantsClip 

Quelle: Dentsply Sirona Implants 
Deutschland

DACH-Team in München und Winterthur

Zimmer Biomet bestimmt Standorte neu

3-D-Animation 

Erweiterte Fassung mit Patientenversion

Zimmer Biomet
[Infos zum Unternehmen]

Dentsply Sirona
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In Internetportalen Ärzte beschimpfen? Solche Kommentare könnten künftig schneller aus 
dem Netz fliegen. Denn der Bundesgerichtshof (BGH) in Karlsruhe nimmt die Portale in die 
Pflicht und verlangt im Zweifel Beweise. Bewertungsportale müssen die Einschätzungen ihrer 
Nutzer künftig gründlicher überprüfen und konkrete Nachweise zum Wahrheitsgehalt liefern. 
Der BGH entschied, dass solche Portale auf Verlangen stichhaltige Belege herausrücken 
müssen, ob ein Nutzer tatsächlich in der Praxis eines dort bewerteten Arztes war (Az.: VI ZR 
34/15). Der zuständige VI. Senat stellte aber gleichzeitig klar, das solche Nachweise weiterhin 

anonymisiert werden dürfen. Laut Telemediengesetz dürfen 
personenbezogene Daten eines anonymen Bewerters nur 

dann preisgegeben werden, wenn dieser einverstanden 
ist, wenn der Staatsanwalt ermittelt oder wenn etwa 
Urheberrechte verletzt werden. Im konkreten Fall be­
kam ein Zahnarzt Recht, der bei einem Internetportal 
im Jahr 2013 eine schlechte Bewertung erhalten 

und vergeblich auf Löschung geklagt hatte.

Quelle: ZWP online

Gerichtsurteil

Bewertungsportale müssen 
Einschätzungen strenger prüfen
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Knochenaufbau vs. 
Sofortversorgung

18.11.2016 Workshops
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Die Veranstaltungsreihe Summit³ begleitet 
angehende Zahnmediziner/-innen auf dem 
Weg in ihre berufliche Zukunft. Inhaltlich 
verknüpfen die im Ablauf jeweils ähnlich 
angelegten drei Veranstaltungen Implanto­
logie-Fachwissen und verschiedene chirur­
gische Hands-on-Übungen mit betriebswirt­
schaftlichen Know-how – aufbereitet für 
Praxisgründer – und von erfahrenen 

Referenten vermittelt. Summit³ kommt direkt 
vor die Türen der jungen Absolventen: Die 
Auftaktveranstaltung findet am 4. Juni in 
Hamburg statt, es folgen die weiteren Auf­
lagen am 23. Juli in Rust und am 10. Septem­
ber in Frankfurt am Main.
Kernstück des Summit³ sind einmal mehr die 
praxisnahen Workshops. In Hands-on-Kursen 

können die Teilnehmer bei­
spielsweise trainieren, Im­
plantate sicher und präzise 
abzuformen. In Vorträgen 
wird unter anderem ver­
mittelt, was beim Setzen 
von Implantaten zu beach­
ten ist. Wer sich für un­
ternehmerische Aspekte 

interessiert, informiert sich über 
Personalführungs- und Liquiditäts­
konzepte sowie Herangehensweisen 
an Standortanalysen. Mitglieder des 
Straumann Young Professional Pro­
gramm nehmen vergünstigt an den 
Veranstaltungen des Summit³ teil.

www.straumann.de/ypp-2016

Karrierestart mit YPP Summit³

Berufliche Zukunft definieren

Straumann
[Infos zum Unternehmen]
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„Wissen teilen, aktuelle Themen diskutieren 
und neue Erkenntnisse gewinnen“ – dafür 
bieten die id infotage dental Hamburg beste 
Rahmenbedingungen. Der service highway 
der Regionalmesse in Hamburg am Samstag, 
dem 30. April 2016 führt auf direktem Weg 
in die VITA­Produktwelt. Präsentiert werden 
Produktlösungen aus allen Kompetenzfel­
dern. Besondere Highlights versprechen z. B. 
die Bereiche digitale Farbbestimmung und 
CAD/CAM­Materialien. Die fünfte Genera­
tion VITA Easyshade V wird live und in Aktion 
von ZA Knut Marcus Mau präsentiert. Eben­
falls in der Kategorie „Technik, die begeistert“ 
tritt die vollautomatische Brenneinheit VITA 
VACUMAT 6000 M an. CAD/CAM­Experte 
ZTM Hans­Jürgen Lange informiert praxisnah 
über die Kompatibilität zu unterschiedlichsten 
CAD/CAM­Systemen. Jüngste Innovation bei 
den CAD/CAM­Materialien sind die VITA 
IMPLANT SOLUTIONS (IS)­Rohlinge für im­
plantatgetragene Kronenversorgungen. Für 
die Individualisierung von Komposit­, Hyb­
rid­ und Metallkeramik­Restaurationen eig­

net sich das Mikropartikel­Kom­
posit VITA VM LC. Die Produktlinie 
wurde zuletzt um die niederviskosen Zusatz­
massen VITA VM LC fl ow ergänzt.

Quelle: VITA

Seit 2002 wird der Wettbewerb um 
„Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“ 
jährlich von der ZWP Zahnarzt Wirtschaft 
Praxis ausgeschrieben und erfreut sich 
größter Beliebtheit. Auch in diesem Jahr 
geht der Designpreis in eine neue Runde: 
Wir sind gespannt auf Architektur und 
Design, Innovation und Kreativität!
Zeigen Sie es uns – am besten im Licht eines 
professionellen Fotografen. Die freigegebe­
nen Bilder benötigen wir als Ausdruck und 

in digitaler Form (mind. 300 dpi Aufl ösung), 
weiterhin nach Möglichkeit einen Grundriss 
der Praxis sowie Ihr vollständig ausgefülltes 
Bewerbungsformular.
Der Gewinner von „Deutschlands schönste 
Zahnarztpraxis“ 2016 erhält eine exklusive 
360grad­Praxistour der OEMUS MEDIA AG 
für den modernen Webauftritt. Die Teil­
nahmebedingungen und ­unterlagen sowie 
alle Bewerber der vergangenen Jahre fi nden 
Sie auf www.designpreis.org

id infotage dental Hamburg 

VITA präsentiert Produktlösungen 
aus allen Kompetenzfeldern 

VITA
[Infos zum Unternehmen]

„Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“ wieder gesucht

ZWP Designpreis 2016 



Interne, doppelte konische Verbindung

Verteilt die Belastung gleichmäßig auf das Implantat. 
Minimierung von Mikrobewegungen und marginalem Knochenverlust.

Optimales Gewindedesign

Reduziert den Stress auf den kortikalen Knochen und minimiert den Knochenverlust. 
Steigert die Initialstabilität und sorgt für eine hermetische Versiegelung. 

Größerer Knochen-zu-Implantat Kontakt

Beschleunigt die Osseointegration auf der Oberfläche. 

S.L.A. Ober�ächenbehandlung
Sandgestrahlt mit großer Körnung und säuregeätzt.

For Dentists By Dentists


